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Lome, der Hauptstadt der deutschen
nie Togo erscheint ein starkes englisches

onskorps und nimmt die Stadt in
nachdem die wenigen wehrfähigen

sich mit der kleinen Polizeitruppe
gezogen haben.
liegserklärung Montenegros an das

Reich.

Recht interessante Archivfunde haben wir
ien gemacht, die in dankeswerter Weife
„Rordd. Allg. Ztg ." in einer Artikel¬

veröffentlicht werden . Sie bringen ein
emein wissenswertes Mate-

l zur Bo rge fchi chte des Welt-
neges, und es finden sich darunter Doku-

die den Drahtziehern der Entente recht
uem sein dürsten , da fte ihr schon vor
* begonnenes Treiben schonungslos
llen. In der Hauptsache befinden sich
diesen Akten Berichte des früheren

gischen Gesandten in Berlin,
Ereindl, der fich darin als ein sehr um-
Beobachter und richtiger Beurteiler

geheimen Schliche wie auch der sich spä-
elnden Lage erweist , und der Gang

Wisse hat seinen Anschauungen voll-
chl gegeben: er ist dann von Ber¬

ufen worden, weil seine Ansichten
der Brüsseler Machthaber nicht

entsprachen, die dem Dreiverband schlietz-
ÜKtttt gegangen waren . Die gefunde-
dmente sind für uns recht wertvoll,
hierdurch in die Lage gekommen sind,

M zeigen, wo die Störer des
"Uiedens  zu suchen sind, und daß
Mir es gewesen sind, die freventlicher
jL nen  ungeheuren Weltbrand ent-
^n . Aus den Veröffentlichungen geht

idings nicht ganz unbekannte Tatsache
—M hervor, datz man schon seitIah-

Werk gewesen ist, Deutschland
reisen  und alles darauf vorzube-

um im gegebenen Augenblick loszu-
u und Deutschlands Macht zu
Mten.  Das war das Lieblingsziel

' «zur

Eduards des Siebenten , der ja die Seele jener
Bewegung gewesen ist, die von den Herren
Grey, Jswolski und Poincare würdig fortge¬
setzt worden ist. Sehr treffend kennzeichnet
Baron Ereindl das Auftreten dieses Monar¬
chen, von dem er anläßlich seines Berliner Be¬
suches im Winter 1909 schreibt: „Der König
von England versichert, datz die Erhaltung des
Friedens immer das Ziel seiner Bemühungen
gewesen sei, das hat er seit Beginn des er-

folgreiechn diplomatischen Feldzu¬
ges  immer gesagt, den er in der A b si cht ge¬
führt hat , Deutschland zu isolieren:
aber es kann einem nicht entgehen , datz der
Weltfrieden niemals ernstlicher
bedroht  war , alsfeitdemderKönig
von England ihn zu festigen trach-
t e t ." Ebenso hat der Gesandte genau erkannt,
worauf England überhaupt hinaus will , näm¬
lich nichts anderes , als die Vorherrschaft in der
Weltpolitik , und aus diesemErunde betrachtete
man in London die Weigerung , sich vertraglich
zu verpfichten, von der Gnade Englands ab¬
hängig zu bleiben , als einen unfreundlichen
Akt und eine Bedrohung des Friedens . Wie
sehr England darauf brannte , gegen Deutsch¬
land loszuschlagen, resp. andere , für die briti¬
schen Interessen das Schwert ziehen zu lassen,
geht aus einer weiteren Mitteilung Baron
Greindls hervor , wonach die englische Regie¬
rung ernste Vorstellungen in Petersburg er¬
hob, weil man dort auf das Einschreiten
Deutschlands hin in der Frage der Annexion
Bosniens und der Herzegowina gegenüber
Oesterreich-Ungarn einlenkte , nicht zuletzt, weil
man noch nickt genügend gerüstet war . Vor-,
ausschauend charakterisiert der Gesandte auf
das Zutreffendste das Verhältnis Ita¬
liens zum Dreibunde,  insbesondere

die hinterhältige Politik des Appenninen-
reiches, das gegen Frankreich und England be¬
reits Verpflichtungen eingegangen sei. und nur
noch im Dreibund geduldet würde , weil sein
offizieller Austritt eine Minderung an Pre¬
stige bedeuten würde , und auch weil man darin
eine Möglichkeit sieht, es im Falle eines Kon¬
fliktes nicht als Gegner zu haben , das sei aber
auch alles , was man von ihm erhoffe. Schlecht
kommt auch die französische Politik gegenüber
Deutschland bei Herrn Ereindl weg, der er¬
klärt , man sei in Paris zur Politik Delcafies
zurückgekehrt, habe ihr aber noch dazu den
Mantel der Heuchelei umgehängt , den man
aber auch schon abzulegen beginne . Schlietzlich
weift der Gesandte auch noch auf die Abbe¬
rufung des englischen Botschafters Lascelles
aus Berlin hin , weil dieser all zu eifrig nach¬

teilige Mißverständnisse zu beseitigen suchte,
was nicht den politischen Ansichten seines
Herrschers entsprach. Diese Beispiele dürsten
genügen, die heuchlerische Politik Englands
und seiner Verbündeten gegenüber Deutschland
vor aller Welt im richtigen Lichte erscheinen zu
lassen.

Die deutschen Angriffe bei Hooge.
Rotterdam , 10. Aug. lT . U.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „Maasbgde " auf englischer
Seite meldet seinem Blatte aus Dünkirchen:
Durch die letzten Angriffe der Deutschen bei
Hooge haben die EnglänM viel zu leiden ge¬
habt . Sie hatten in den angegriffenen Schüt¬
zengräben Maschinengewehre aufgestellt und

hielten trotz heftigen feindlichem Feuer
Stand . Als aber die Schützengräben nicht
länger gehalten werden konnten, bekamen fie
Befehl zum Rückzuge. Rur ein Korporal ver¬
blieb noch auf seinem Posten , um sein Maschi¬
nengewehr selbst zu bedienen , bis er sich, mit
Wunden bedeckt, zurückschleppenmutzte. Prä¬
sident Poincarö und Kriegsminister Mille¬
rand haben an der englischen Front die Mann¬
schaften besucht, die die verlorenen Schützen¬
gräben verteidigten und Auszeichnungen ver¬
liehen.

Die Beschießung von Poperinghe
Lyon, 9. Aug. (W. T. B . Nichtamtl .)

Wie der „Nouvelliste meldet , wurdePoperinghe
gestern eine Stunde lang von der deutschen
Artillerie beschosien. 22 Granaten sielen auf
die Stadt . Rach dem zehnten Schutz trat eine
Pause ein, sodatz die Bevölkerung glaubte,
die Beschießung sei beendigt . Wenige Minu¬
ten später setzte das Feuer wieder ein und ver¬
ursachte bedeutenden Schaden.

Kampf mit Wasserflugzeugen.
Paris , 9. Aug. (W . T. B . Nichtamtl .)

Meldung der Agence Havas . Bon Rieuport
versuchten die Deutschen zwei Wasserflugzeuge
der Alliierten durch großkalibriges Geschütz¬
feuer zu zerstören. Unsere Geschütze brachten es
jedoch zum Schweigen. Ein Flugzeug ist mit
eigener Kraft heimgekehrt , das andere wurde
unbeschädigt an Land geschleppt.

Die Franzosen find fafiungslos.
Genf, 9. Aug. (T. U.) Die ftanzöfische Ar¬

meepresse ist nach dem Berl . Lok.-Anz. völlig
fafiungslos , da die Petersburger Depeschen im
wesentlichen die äußerste Gefährdung der rus¬
sischen Rückzugslinie bestätigen , insbesondere
die kritische Lage von Nowo-Georgiewsk .des¬

sen einzigster Ausgang , das 12 Kilometer
breite östliche Delta , nur noch für Stunden dem
deutschen schweren Geschützfeuer entzogen blei¬
ben dürste.

Die deutsche Dampfwalze.
Newport . 9. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .)

Der Vertreter des W .T. V. meldet durch Funk¬
spruch: Die amerikanische Prefie würdigt voll¬
auf die strategische, politische und moralische
Bedeutung der Einnahme Warschaus ; sie
spricht jetzt von der deutschen Dampfwalze an¬
statt wie bisher von der rufiischen. — „Sun"
bezeichnet den Versuch der Freunde der Allier-
ten, diesen großen Triumph zu verkleinern,
als eine Vogelstrautzpolitik . Warschau bedeute
mehr als die Einnahme von Calais . — An¬
dere Blätter äußern sich ähnlich.

Die Ruffen wollen Riga halten.
Petersburg , 9. Aug . (T. U.) Man erklärt

hier, daß derAbtransport derZivilbevölkerung
Rigas keineswegs bedeute , daß die rufiische
Heeresleitung die Stadt den Deutschen preis¬
zugeben beschlofien habe. Man sei vielmehr
entschlofien, Riga zu halten , denn von Riga
aus könne die deutsche linke Flanke bedroht
werden, sodatz es den Deutschen nicht möglich
sei, hinter der Festung Dwinsk vorzustohen,
und die direkte Verbindungsbahn Petersburg-
Warschau abzuschneiden.

Ein Anschlag auf Sasanow.
Mailand , 9. Aug. (W . T . B. Richtaml.)

LinSonderberickterstatter des „Secolo " meldet
aus Petersburg : Ein ehemaliger Beamter des
Ministeriums des Auswärtigen betrat das
Arbeitszimmer des Ministers und versuchte,
diesen mit dem Beil zu töten . Der Diener
nahm ihn sofort gefangen . Der Urheber ist
anscheinend nervenkrank . ( ? D. R .)

Lin englischer Hilfskreuzer
torpediert.

Kopenhagen , 9. Aug. (W. T. B . Nichtamtl.)
Das Ritzau 'sche Bureau meldet aus Kristiania:
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wurde
gestern Abend der englische Hilfskreuzer „Jn-
dia", 7900 Tonnen , nördlich von Bodoe beim
Einlaufen in den Vefffjord torpediert . Der
schwedische Dampfer „Eoestealand " ging mit
80 Mann der Besatzung nach Rarwik ab. Etwa
72 Mann wurden bei Helligvaerk gelandet.
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B&iebe der drei Kirchlein.
an von L. Stieler.Marfhall.

^ten Sonnabend vor Semesterschlutz
i-̂ nchlein abends noch einmal die ba-

e m*t nach Hause, und Frauchen
^a stir die lange Ferienzeit eine liebe

ung mehr.
>■ ^ wurde ein „gar trauter Geselle",

so natürlich vertraulich mit sei-
w Gästen um, daß ihnen wohl wurde
lNLhe und in der Hellen, kleinen Woh-
wareit sie dort zn Hause,
sî lich und herzlich saßen die vier
stammen um den Alten her — die

^ahsteu von ihrer Heimat — Frau-
— lebendig vor Augen , desBlonden
tav >ain Schwesterchen, das kleine

großen Obstgarten,
n tuftt gegen ihre Gewohnheit still

&«&»* **° ^ er so heimlich war das
Irh ^ ~~ Herz und das ihre , die

leise ein Lied zusam-
> *ste anderen nichts hörten-

ieiit1ClU“,en’ lauschte ihm still-glücklich
k ® auch, das sah sie ihm an.

SW j ^kmttnnen bestürmten und
v1,  sie wollten wieder etwas

e ^ "aderungen hören . Aber Kirch-

latzt — lassen Sie — das ist

M stanz bestürzt. Rein,
Hk * atcht ruhen . Dieses Werk
" werden, dieses wunderschöne

!_

tl%n

äctbtütfte Berger dem Frau-
Aber darüber lachte fieH°nd

nur und schalt und meine , fie wäre doch nicht
einer von seinen Commilitonen.

Jrmeling nahm dann diese gleiche kleine
Hand sanft und vorfichtvig in seine breiteTatze
und blickte Frauchen traurig an.

„Jetzt gehe' wir also weg, lange Woche'
— arg lange Zeit . Werde ' Sie uns auch nit
vergesse'? Wer weiß, was dann ifch, wenn wir
wiederkomme' —"

„Was soll dann sein? " antwortete sie leise.
..Alles wie heute, das hoffen wir doch. Und
vergeßlich bin ich nicht, Herr Jrmeling ."

„Ich — ich werde alsfort an Sie denke'
müfie' —Damit  schieden fie. Werner ging
mit ihnen hinab , die Haustüre zu schließen
und zu leuchten.

Kirchlein nahm seiner Tochter Arm und
trat mit ihr an das offene Fenster.

„Na , Kind ? Frauchen ?" Rührung machte
ferne Stimme so weich. „Weißt Du wohl noch,
damals im Mai , morgens im Walde ? Wer da
sczusagen die Liebe verschworen hat ? Weißt
Du noch, Frauchen ? Nie könntest Du einen
Mann so lieb haben wie mich —!"

„Vätchen!" Frauchen legte ihr Köpfchen an
seine Brust — und sprach ganz leise, wie ein
Erasmückchen fingt, so lieblich. — „Vätchen.
niemals so lieb wie Dich. Das jetzt, das ist
ganz etwas anderes , das ist nur wie eine Ro¬
senblüte oder wie ein Nachtigalllied . Gönne
mir 's . Alterchen, es ist so schön! Es gcht ge¬
wiß im Winter . Und ich werde nie etwas
Heimliches tun . Meine Liebe zu Dir . die
ist wie die Lust — oder die Erde —und wie
die Sonne . Die ist immer da und ist das
Stärkste in mir ."

O Du reicher, glücklicher Pater ! So bist Du

mit Liebe gesegnet — mit unschuldsvoller,
reiner Kindesliebe.

Kirchlein war tief im Innersten bewegt.
Er nahm sein holdes Kind in die Arme und
hielt sie fest und küßte sie.

„Mein Mädelchen ! Gutes , dummes, kleines
Mädelchen! Freue Du Dich an Rosenblüten
und Nachtigallenliedern . Laß sie nicht mit dem
Winter vergehen . Laß Deinen grämlichen
Alten , er ist kein guter Vater ."

Ehe fie nur erwidern konnte, was ihr lieb¬
reiches, warmes Herzchen so schnell auf ihre
Lippen drängle , war Kirchlein schon in seinem
Schlafzimmer verschwunden.

Die beiden jungen Freunde aus dem badi¬
schen Land wandelten dem Städtchen zu, und
Fritz Jrmeling ging wie ein berauschter ein¬
her, so daß Walter Berger endlich seinen Arm
nahm.

„Kerl , was ist denn mit Dir bloß — Du
läufst ja ganz taumelig , bist ganz verbiestert
— — D u verträgst doch sonst einen ordenl-
lichen Stiefel - “

's isch doch nit von wege' dem Bier , lieber
Gott , nit vom Bier - . Aber das Mädle,
Walter , wenn ich als wünscht! Alsfort nach
Dir tut sie gucke', alsfort nach Dir - “

Der andere warf fich in die Brust.
„Ha. warum auch nit , Fritz Jrmeling ? Bin

ich nit ein Bursche, den ein Mädle angucke
darf ?"

Fritz blieb stehen.
„Jetzt Walter , bei unsere alte Iungmanns-

freundschast— eins musch mir sage'. Aufrichtig
sage'. Eckt. Du bisch dem Mädle arg gut?

Walter nickte und lachte. Der andere, um
den war es so finster im Augenblick, daß er
die Schelmerei nicht spürte.

„Freilich wohl , arg gut bin ich dem herzige'
Ding . Wer sollt es nicht sein?"

„Ach Gott , es isch ein Trauerspiel —" sagte
der ehrliche Jrmeling mit einem schweren
Seufzer . „Wir werde ' uns trenne müsse, Wal¬
ter . Wer mir das prophezeit hätte , den hätt'
ich verlacht. Ich Hab Dich lieb und gönn' Dir
das Beschte! Aber im Herbst kann ich nit mehr
mit Dir hierher komme', so leid es mir isch—
— ansehe' kann ich's als nit . ansehe' nit !"

„Altes Kamel !" Wie ein Erlösungswort
klang dieser bierehrliche Ausruf durch die
stille Nacht. „Nein , Gott sei Dank , die Braut
von Mefiina oder die feindlichen Brüder
brauchen wir nicht miteinander zu spielen.
Mensch, altes Haus , ich weiß doch längst wie's
brennt unter Deinem Dach, wenn Du auch nie
darüber gesprochen hast . Ein Blinder muß das
ja merken. Ree, komm Du getrost wieder her
im Herbst und sieh zu, datz Du Dir das Mädle
gewinnst. Ich glaube , es wird Dir glücken.
Das Frauchen guckt nach mir und meint nur
Dich. Wenn Du das nicht fühlst ! Mir ist es
längst klar. Und unserm Profefior sein Frau¬
chen, das ist auch die Einzige , der ich Dich
gönne. Die verdient so einen prächtigen Kerl.
Zeit zum Warten habt Ihr Beide noch. Ihr
unmündigen Kindlein - Moos hat Deine
Alte , also: meinen Segen habt Ihr !"

Jrmeling tat einen lauten Aufschrei und
fiel seinem Freund um den Hals . Aufgeregt
schwatzte er von der Zukunft und baute sein
Schlößlein bis hoch in die Wolken.

Die Beiden suchten noch im Alemannenhaus
Gesellschaft und wie die Nacht zu Ende kam —
-das bleibt auf ewig verschwiegen.

(Fortsetzung folgt.)



Nr 185_
Die Militärbehörden haben die nötigen Maß¬
nahmen getroffen.

Cab ißoct&tttfl p.  b . Höhst
10. August

N«bora 9. Aug. (W. T. V. Nichtamtl .)
Der dänische Dampfer „Lpnn " landete hrer
7 Mann und eine Frau non der Besatzung r«s

Eotenburger Dampfers „Mar , der von
Schweden nach England mit Erubenholz uiNer-
weas am Freitag in der Nordsee von ernem
duschen Unterseeboot iv Grund gebohrt wor¬
den war . Die Besatzung war rn Wer Boote
gegangen . Die Insassen des einen Bootes sind
am Samstag von dem „Lynn " ausgenomm ^
worden . In dem zweiten Boote beiden sich
der Kapitän und 9 Mann , deren Schrcksal un¬
bekannt ist. (Grubenholz rst Bannware .)

Chrrstianra . 9. Aug. (W. T. B . Nichtamtl .)
Die norwegische eiserne Segelbark „Norman
995 Tonnen groß, mit Holzlast, alsoBannware,
unterwegs nach dem Tyne wurde von ernem
deutschen Unterseeboot guer ab von Arendal.
sechs Seemeilen vom Lande entfernt , ver¬
senkt.

Rotterdam , 9. Aug. „Der „Nieuwe Rotier
damsche Courant " meldet : Gestern abend traf
aus Newyork der Dampfer „Lapamprue rn
R - tteidam -m . Er hatte 13 Mann de-
senkten Dampfers „Toltello" an B- rd. Dre
Costello" war mit einer Ladung Stückgüter

von Liverpool nach Genua unterwegs als sie
südlich der Scillyinseln von ernem Untersee¬
boot torpediert wurde . Die „Costello ha
auch Mannschaften eines anderen torpedierten
Dampfers ; der nach Amerika unterwegs war.
an Bord . Ein Boot der „Costello" mit ernem
Tirol der Schiffsbesatzung wird noch vermißt.

Der gestrige Tagesbericht.
9. Aug.Großes Hauptquartier.

1915. (SB. T. » . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Mit Tagesaubruch eutwickelte sich ein Ge¬
fecht bei Hooge östlich von Hpern.

Zn den Argonnen scheiterten französtsche
Vorstöße.

Gestern wurde bei Dammerkirch und rn
Schwarzensee, heute früh bei Hp" n. Gon-
drexange und bei Harbonq je ern franzofisches
Kluareua durch unsere Kampfflugzeuge abge-
schofsen. Die letzten beiden Flugzeuge gehör¬
ten einem Geschwader an, das vorher auf dre
offene, außerhalb des Operationsgebietes lre-
gende Stadt Saarbrücken Bomben warf, na¬
türlich keinerlei militärischen Schaden «urrch-
tete, wohl aber neun friedliche Bürger toleie.
28 schwer und eine größere Anzahl lerchr ver¬
letzt hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Angriffstruppen von Kowno habe« sich

näher an die Festung herangeschoben. Es wur¬
den 430 Russen (darunter 3 Offiziere) ge¬
fangen genommen und 8 Maschinengewehre
erbeutet.

Auch gegen die Nord- und Westfront von
L- mza machten wir unter heftigen Kämpfen
Fortschritte. Drei Offiziere. 140« Mann wur¬
den zu Gefangenen gemacht, 7 Maschrnenge-
wehre und ein Panzerauto eingebracht.

Südlich von Lomza wurde die Straße nach
Ostrow erreicht und die Straße Ostrow—Wqsz-

kow überschritten . Die an einigen Stellen
noch zäh standhaltenden Russen wurden ge¬
worfen.

Nowo-Eeorgiewsk wurde auch rm Osten
zwischen Narew uud Weichsel abgeschlossen.

Gegenüber von Warschau wurde Prag«
besetzt, unsere Truppen dringen weiter nach
Osten vor . In Warschau wurden einige Tau¬
end Gefangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee desGenealoberestn von Woqrsch

überschritt in der Verfolgung die Straße Ear-
wolin —Ryki (nordöstlich von ^wangorod.)

Der linke Flügel der Heeresgruppe des Ge-
neralfeldmarschalls ° . Mackensen dr- ngt- d e
Russen über den Wreprz zurück. Mitte und
rechter Flügel nähern sich der Lmre Ostrow.
Hansk-Uchrus (am Bug). - -

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 9. Aug. (W. T. B . Nichtamtl .) Amt
lich wirb verlautbart : 9. August 1915. mittags.

Russischer Kriegsschauplatz:
Der von der Weichselfront zurückgewiesene

Feind wird verfolgt . Oesterreichisch-ungarische
und deutsche Streitkräfte haben schon gestern
zwischen der Eisenbahn Zwangorod -Lukow
und dem Orte Garwolin die große Straße
Warschau Lublin in östlicher Richtung über-
schrtten. Das linke Wieprz -Ufer und das rechte
Weichselufer bei Iwangorod sind vom Gegner
gesäubert . Unsere Truppen übersetzten den
Wieptz gegen Nordoften und Norden . Die
Gefechtsfelder von Lubartow und Miechow
wiesen alle Spuren einer eiligen Flucht des
Feindes auf . Die Zahl der von der Armee
des Erzherzogs Josef Ferdinand gemachten
Gefangenen erhöhte sich auf 8000. Zwischen
Wieprz und Bug wird weiter gekämpft. Am
Dnjestr aufwärts Usciecskow warfen unsere
Truppen die Rüsten an mehreren Punkten,
wobei 1600 Mann gefangen und 5 Maschinen¬
gewehre erbeutet wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern stand der Südteil des Plateaus von

Doberdo stellenweise unter heftigem Geschütz-
iener . Unsere Artillerie antwortete mit Er¬
folg. Auch in der Gegen von Plava herrschte
erhöhte Artillerietätigkeit . Ein Versuch schwä-
i icet feindlicher Infanterie , in unsere Stel-
»ur_;pn bei Zagora einzudringen , mißlang . An
der Kärtner Grenze griffen kleinere feindliche
Abteilungen an mehreren Punkten erfolglos
an . Vor unseren Stellungen auf dem Bladner-
Ivch ließ der Feind über 100 Tote zurück. Im
Tiroler Grenzgebiet wies eine unserer Pa¬
trouillen auf der Cresta Bianca (Cristallo
Gebiet ) eine feindliche Halbkompanie ab und
selbst auch nur einenMann zu verlieren . West¬
brachte ihr hierbei erheblicheVerluste bei, ohne

lich Daone , am Lavanech fand in derNacht zum
8. August ein lebhaftes Feuergefecht statt , an
dem jedoch keine Truppen beteiligt waren.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs.

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 9. Aug. (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront brachte heute früh 5 Uhr
50 Min . eines unserer Wasterflugzeuge durch
Bomben ein feindliches Untersee¬

boot  vor Bulair zum Sinken.  Bei Ari
Burnu warfen wir gestern wiederholte An¬
griffe des Feindes zurück und fügten ihm Ver¬
luste zu.. Bei Sedd -ül-Vahr zerstörten wir
eine feindliche Bombenwerferstellung . — Auf
den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

deren schlimme Folgen sich immer öeuj tJ ufl5
zeigen, bedauert das vollständige Versag e* °^ bc
Regierungsmaßnahmen zur Finanzier^ MP .
öffentlichen Arbeiten . Es soll ein Sonde, hat
schuß eingesetzt werden , der der Regierung1Kranp»
einmal die ganze Schwere der Probleme, t»«n-
legen soll. Nach einem Bericht Morgach, . ,^ §re
seine Auslandsreise wurden schließlich. Lt d,

Tf»rJ'4-rörrrtitrTrtorr hPTPT Hilf ßtTt £Tt
—. -- j hat

Anstrengungen derer , dre auz emen fünft: f aettofi
Frieden " hinarbeiten , gebilligt . ' - ^ n

Aufruhr in Mailand . JL, mitS
Zürich, 9. Aug . (W. T. B . Nichtamtlj iich das E

„Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Mch>a de« dur
Am Freitag wurden am Hellen Tage a« entstanden
Straße zwei Wächter von der Wache de?§ Muhelfetz'
lichen Schlostes hinterrücks überfallen ck-naeN eiauf « i| |w — -I ~«vu Ijjai )- ■ .
üllen Seiten sprangen Helfershelfer W Hahn du
daß angenommen wird , daß es sich ^
Komplott handelte . Beim Einschreitenh. Hpen statt,
lizei entspann sich ein Handgemenge. A entsprach«'
lich wurden zwölf Personen verhaftet ,^ -äier
Mailänder Presse bezeichnet das (Steig«,

einen offenen Aufruhr . j f bet
Kein Eingreifen Rumänieiv Mit mitt

in den Krieg.
Kopenhagen . 9. Aug. „Berlingske iMf ...

hatte die Pariser Sensationsnachricht tfihalt '
gegeben, daß Rumänien Ende August bil
Seite des Vierverbandes in den Äiieg- *"1e
treten werde. Darauf ist dem ger
Blatte von dem hiesigen rumänischen(L
konsul das folgende kategorische Dementi
gangen : L

„Die von ihnen gebrachte Nach
einen Vertragsabschluß Rumäniens
Dierverband und über das Eingrch,
mäniens gegen die Zentralmächte iftW
dauerliche Mystifikatton , und ich bitte
von Kenntnis zu nehmen, daß diesig
Nachricht jeder Grundlage entbehrt.
Ztg .) , \

Keine rumänische A
in London.

Bukarest , 9. Aug. (T. U.)
Pressemeldung über die Aufhebung de-
fuhrverbotes gilt als unmittelbar!
stehend. Die Meldung der „Epoca" iil
rumänische Anleihe von 500 Millionen«
don wird offiziell dementiert.

Koustantinopel , 9. Aug. (W. T. B. Nicht¬
amtl .) Die Agence Milli berichtet : Unsere
Feinde woelln durch ihre Handlungsweise zur
See der Humanität den Krieg erklären . Am
6 Juli torpedierte ein feindliches Tauchboot
im Hafen von Mudalin ohne vorherige War¬
nung den Dampfer „Bjie ". Der Torpedo ver¬
ursachte jedoch keinen Schaden. Das Schiff
wurde für den Postdienst verwendet . Am 7.
Juli versuchte ein Dampfer bei Rodo,to einen
qescheiterten Dampfer wieder flott zu machen;
er wurde von einem feindlichen Tauchboot tor¬
pediert , ohne der Mannschaft Zeit zu lasten,
das Schiff zu räumen . Dieses Schiff diente
ebenfalls keinen militärischen Zwecken.

Die Friedensbestrebungen des Papstes
Genf. 9. Aug. (W. T. B. Nichtamtl.) Nach

Blättermeldungen aus Rom wird in gut un¬
terrichteten Kreisen erklätt , daß die Königin
Wilhelmina der Niederlande dem Papst in
einem Schreiben ihre Glückwünsche zu den auf
Wiederherstellung desFriedens gerichteten Be-
trebungen ausgedrückt hat.

Die italienischen Sozialisten.
Mailand . 9. Aug. (W. T. B . Nichtamtl.)

Der „Secolo " meldet aus Florenz über eine
Tagung der parlamentarischen Gruppe der so¬
zialistischen Partei . Bezüglich der Getreide¬
tage bedauern die Sozialisten , daß keine Matz-
nahmen zur Verhinderung der Umtriebe der
Getreidespekulanten getroffen worden sind.
Sie fordern die Regierung auf. große Getreide¬
ankäufe im Ausland zu machen und sie auf be¬
sonderen Dampfern nach Italien zu bringen.
Die dem Staat dabei erwachsenden Verluste
soll er als besondere Kriegsausgabe tragen.
Zur politischen Lage wurde eine lange Ent¬
schließung mit verschiedenen Vorschlägen und
Einwänden angenommen , deren Veröffent¬
lichung die Zensur jedoch verhindert hat . Aus
Mitteilungen des „Secolo" ist zu entnehmen,
daß ein normales Weiterarbeiten des Par-
larnents verlangt wird , denn dort werde jede
Klasse und jede Partei ihr Programm ent¬
wickeln und die Verantwortlichkeit vor dem
Lande übernehmen . Eine andere Entschlie¬
ßung über das Problem der Arbeitslosigkeit,
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* 25jähriges Dienstjubiläum. 6«j|
undzwanzigjähriges A r b e t t s.3 | f
feiert heute in der hiesigen Akt«
der Kellermeister August Me mm«',
ma und Angestellte brachten de« ■■
ihre Glückwünsche dar und erst«
durch Ansprachen und Geschenke.

* Vom Kurhaus . Morgen
anstalten Künstler von Ruf —
Rehkopf - Westendorf (jMg_
haitische Kammersängerin ) und «
Richard Schubert  nnd Paul »»
(beide vom König !. Hoftheatê : .
badertt — im Eoldsaal eine 8 *00*1
Unterhaltung.  Am Flug"
Kapellmeister Julius S chr öd e
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s . M. Hilfskreuzer
..Kaiser Wilhelm der Grohe" .
" „Kronprinz Wilhelm"
und „Prinz Eitel Friedrich.

(®om . Nor !>d. Ll- ,d « gütigft zum Nachdruck sut vrrsüguug gestellt»

In drei Rettungsbooten landete der Teil
der Besatzung „Kaiser Wilhelm der Große ,
der an dem Gefecht teilgenommen hatte , außer
dem Kommandanten 7 Offiziere , Vizesteuer¬
leute , 72 Unteroffiziere und Mannschaften,
an der Küste der spanischen Kolonie Rio de
Oro . Unter Mitnahme von zwei Verwundeten
auf schnell hergestellten Tragbahren gelangten
sie nach 2ltstündigem Marsche an das spanische
Fort . Der englische Kreuzer hatte sich inzwi¬
schen dem Lande auf 3000 bis 4000 Meter ge
nähert und zwei Boote ausgesetzt, die den deut
schen Booten folgten , jedoch erst landeten , als
die deutsche Besatzung bereits den Marsch nach
dem Fort angetreten hatte . Die englischen
Boote kehrten dann aus Signal an Bord ihres
Schiffes zurück. Im spanischen Fort wurden
die deutschen Seeleute von dem Fortkomman¬
danten auf das beste ausgenommen. Sie be¬
finden sich jetzt in Las Palmas auf den Kana¬
rischen Inseln . Dort waren am 29. August
auch die Besatzungen der vom „Kaiser Wilhelm
den Großen" versenkten englischen Schiffe, so- 1
wie die beim Beginn des Gefechts ausgefchiff- 1
ten Mannschaften des Hilfskreuzers durch den
Kohlendampfer „Arucas " wohlbehalten gelan¬
det worden . Letztere wurden später in »King¬
ston auf Jamaika interniert . Unter ihnen be¬
finden sich auch Kapitän Rud . Meyer (inzwi¬
schen entlassen und nach New Pork gekommen),
sowie die Offiziere , Maschinisten und Mann¬
schaften des Norddeutschen Lloyd, welche nach
dem Uebergang des „Kaiser Wilhelm der
Große" in den Marinedienst an Bord verblie¬
ben waren.

Maschine erhalten , so daß er später nur mit
ganz geringer Fahrgeschwindigkeit (angeblich
>; Meilen ) nach, Gibraltar dampfen konnte, um
dort zu docken. Der englische Marineminister
Churchill sah sich veranlaßt , dem Schiffe für
seine „Heldentat " öffentlich imParlament eine
»esondere Belobigung zu erteilen und die Ab¬
endung folgender Depeschen an das Schiff be-
stnntzugeben:

„Bravo , britisches Kriegsschiff! Du hast
nicht nur Großbritannien einen Dienst ge¬
leistet, sondern dem friedlichen Handel der
ganzen Welt . Die deutschen Offiziere und die
Besatzung scheinen ihre Pflicht erfüllt zu haben
mit Menschlichkeitund Selbstbeherrschung; sie
waren daher einer seemännischen Behandlung
würdig !"

Die Anerkennung des Verhaltens der deut¬
schen Offiziere bezieht sich in erster Linie auf
die Freilasiung des Dampfers „Galican ", die
seinerzeit in England besondere Beachtung
fand und dann nach Untergang des „Kaiser
Wilhelm der Große" den „Times " sogar die
Bemerkug entlockte: „Während wir den Unter¬
gang dieses Schiffes mit größter Genugtuung
begrüßen , können wir doch eine kleine Sym¬
pathie für den Kommandanten des Dampfers
„Kaiser Wilhelm der Große" nicht unter¬
drücken in bezug auf die ritterliche Art , mit
welcher er die Pasiagiere des „Dampfers „Ea-
lican " behandelt zu haben scheint. Es ist ein
Verhalt , wie man es von einem deutschen Ma¬
rineoffizier erwartet ."

Dem Kreuzer „Highflyer" waren nach dem
Bericht eines Augenzeugen die ganze Kom¬
mandobrücke und ein Geschütz zerschossen wor¬
den, außerdem hatte er mehrere Treffer in die

Mit dem „Kaiser Wilhelm der Große" ist
ein deutsches Handelsschiff vernichtet worden,
das in der Geschichte der überseeischenSchiff¬
fahrt immer einen besonderen Platz einnehmen
wird . Auf der Werft des Stettiner Vulkan
in Bredow bei Stettin gebaut , eröffnete es
am 8. August 1897 den Schnelldampferdienst,
den der Norddeutsche Lloyd mit völlig neu¬
artigen Schiffen zwischen Bremen und New-
Aork einrichtete . Als damals „größtes , schnell¬
stes und schönstes Schiff der Welt " erregte sein
Erscheinen auf dem Weltmeer überall berech¬

tigtes Aufsehen. Namentlich jenseits des Ka¬
nals bedauerte man es lebhaft , daß der stolze
Schnelldampfer nicht englischen Ursprungs
war , sondern in allen Teilen den Stempel
trug „made in Germany ". Roch im Laufe des
Jahres 1914 hatte der Norddeutsche Lloyd das
Schiff einer durchgreifenden Aenderung un¬
terzogen , indem er aus dem erstklastrgen
Schnelldampfer die Passagiereinrichtungen für
1 und 2 Klasse entfernen und diese Raume
für 3. Klasie- und Zwischendeckpassagiere ern-
richten ließ. Ein Schnelldampfer nur für Pas¬
sagiere 3. Klasse und des Zwischendecks einge¬
richtet — das war wiederum eine bemerkens¬
werte Neuerscheinung im überseeischen Perso-

*nenverkehr . Der Erfolg , den der Norddeutsche
Lloyd mit dieser Neuerung erzielte war ein
durchschlagender.

Während „Kaiser Wilhelm der Eroß^ nur
drei Wochen lang als Hilfskreuzer dem Vater¬
lande dienen konnte war es seinem ebenfalls
dem Norddeutschen Lloyd gehörenden Schwe-
fternschiffe

„Kroprinz Wilhelm" '
vergönnt , volle acht Monate hindurch eine er¬
giebige Jagd auf feindliche Handelsschiffe zu
unternehmen . Was es bedeutet etwa 240—250
Tage auf dem Meere zu kreuzen, ohne kaum
mhr als Himmel und Wasir zu sehn, ohne |
einen Stützpunkt zu frischer Verproviantierung |
und zu sachgemäßer Instandsetzung des Schiffes
an Land zu haben, das vermag der zu er¬
messen der eng mit der Schiffahrt verwachsen
ist.

„Kronprinz Wilhelm " hatte sein Arbeits¬
feld hauptsächlich im südlichen Teile des At¬
lantischen Ozeans . Er lag am Tage der Kriegs¬
erklärung an Rußland und Frankreich in Ho-
boken ging bald darauf in See vnd traf dann
mit dem von Kuba kommenden kleinen Kreu¬
zer „Karlsruhe " zusammen, von dem er in kur¬
zer Zeit in einen Hilfskreuzer verwandelt
wurde . Wie das geschah, schildert Otto von
Gottberg in seinen „Skizzen vom „Kreuzer-
krieg" : . . . .„Dampf auf in allen Kesieln

heißt 's bald , und in fliegender F°h^
„Karlsruhe nordwärts , um den
abgefahrenen Lloyddampser „K .
Helm" zu treffen und als JJ
rüsten. Die Rauchfahne , die am --
zweiten Tages den Horizont
Atlantik vrdunkelt , schrnt fast dem
eines Kriegsschiffes zu entsteigen-
zeigt der „Kronprinz Wilhelm
houette und mit äußerster Kraft
ruhe" auf ihn zu. Längssetts
Schiffe und ihre Matrosen an M
die Stunden währen wird , w
tion , Offiziere und Leute smd aui ^
zu schicken. Auch soll er Pro -ftA,
kleinen Vorrat an Kohlen a S ^ z,
bekennt er sich zu einer k jü
See behoben wird , aber vorlaup»^
geschwindigkeit mindern . ^ \

Während hüben und drüben a
fett inrifiert von beidenpacken, spähen von beiden - -

Augen zum Horizont . Das W 1Augen zum Horizont , -w » r, „t* i
mch. getan , als d- . W- «AMruhe" im Süden ein . „ht.
über dem Wasser zu 9
zu einem qualmenden Sch ^
eine halbe Stunde vergange ,
zier seinen Kommandanten , feg
zerkreuzer!" „Vielleicht uns „
wick" , der uns stören will , ' ^
tön Köhler . Doch b«
die Küste Nordmamenkas uv" ' £eU!
den deutschen Schiffen, ^ geM
hastiger , in jetzt schier gr
Hände rühren . Wenn d" ^
ein zweites halbes
Auftrag erfüllt und der ^ 5I,
so gut wie versorgt . Gerad ^
länder bei . Aber mit l ^ .
Köhler seine Befehle ruf .^ n1t
Schiffe gleiten langsam,
schneller auseinander.
fliegen von Bord zu - ’ sie.
sich nicht wiedergesehen. ""
eins wie das andere !'

i
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-— Üfe - ^ Pirineim Können m dem
ier beilTuns"walteten Richard Straug-
VersaoAai ! aad. — Der Karten
^nzieruMöile begonnen und geht stark,
* Sonde« ha- Haltungen immer gern be-
egiern̂ ^ xie Plätze kosten M 3 u . 2.
i£ jj ' **" reiche Maßnahme für un-

' * «i { 08 etn  regelmäßiges Gießen
i rd«n .t Sprengwagen nicht möglich

° Elektrizitätswerk bereit er.
lchtamtl, sich das ^ das Nichtfprengen der
ms MG Ademt J und vielgerügten Mrß-
T°se A entstaud̂ einen elektrischen
rche des tz .«stellen, der die von der
rfallen -° S° " ^ ^ enen Straßen be-
lter hnz«chahn vormittag fanden btc

'ch »« soll- ^ tt  die dem erwarteten Erfolg
den fa litte« stan,
•- ~ “ chprachen.

« » Z ' NchÄnL ' iL
L « NvÄ m -im - in
^ Mi teil mehr am'.Lager m der
^imidern ' ist in die Marktlauben
! Leberwmst wird bis auf wer-
"mehr als eine Pfunddofe an
kalt abgegeben . - Da dre ver-
^ billige Dauerware vor allem
L der wenig bemittelten Be¬
lagen bestimmt ist. darf wohl
den daß unsere gut sttuirten
an dem Ankauf dieser Ware

igen werden.
»lchuhafswirtschaft in Bad H- m-
. 11  Oktober 1915 ab zur Der-
m L Stieben Die Bedingungen
fiffSS * m d-. Ana .nnst - .
e„ Güterverkehr Zrmmer 103 des

Gebäudes . Hohenzollernplatz 3b
,it a M . sowie dem Ober -Bahn-

Mi in Bad Homburg ungesehen,
«portofreie Einsendung von 50 Pfg.
von da bezogen werden.

£ tiefige Zugendwehr - Kompanie
m nächsten Sonntag an der Fahnen-
£ Falkensteiner Jugendwehr tei

iht Tage später voraussichtlich an der
Mutter Jugendwehr.

imbrrickl Gefunden.  1 Porte-
mt Inhalt . 1 Geldtasche mit
Velaren:  1 Hundehalsband mit

Je  1 goldne Brosche. 1 Bund
I I schwarzer Ledergürtel mit Emaille-

1 goldne Brille.
zraukiurter Biehmarkt. Bei einem

...i Auftrieb von 2465 Rindern , da-
Äein 2122 Kühe (ein solch großer
' war noch nie auf dem Markt zu

' war das Geschäft in Rindern
>ets gute Ware . Auch mit den
>n sind wir zufrieden , denn sie
bei 0 d)j c tt und Bullen  ouf

jgt der Vorwoche . Kühe  wurden
»gehandelt! vollfleischige ausgemästete

machten einen Preissturz um 5 Pfg.
hm die zweite Sorte. Rer der dritten
er nur 4 Pfg . aber bei c. 2, altere
-stete Kühe  und wenig gut ent-

jüngere Kühe , waren es wieder
Pfennig. Heute zahlte man dafür

M Pfg gegen 96 - 110 Pfg . vorige
»ge. Bei d siel der Preis um 6 und
,e>gering genährte Kühe , um 4 — o Pfg.
l Kälbern fallen die Preise auch um
' ^ Psg. Schafe hielten alten Prers^

"ine find unverschämtm die Hohe
Wodurch unsere kürzliche Der-

8» daß die schier unerschwinglichen
noch bedeutend weiter steigen, besta¬

nd. Wo fall das noch hinaus ! Die
>ler machen sehr vergnügte Gesichter ob
!°hm Preise, kein Wunder- so, rechPiene , nein ^vunuei — i« r ~'

1 Nilln heute dem Käufer von 20 Tieren
"Wiederverkauf einen Verdienst von
*&• an jedem Stück nach — hiermit
' Verdienst von 600 Mk . an einem

-^ ag.Heute kosteten vollfleifchige Schwer-
,-on 80 - 100 Kilo Lebendgewicht 168

r 75 Pfg. und vollfleifchige unter 80 Kilo
■ 17o Pfg . pro Pfd . Schlachtgewicht.

aschige von 100 — 150 Kilo Lebend-
l kosteten 170 — 175 Pfg . Es be-
. dies ein Mehr von 10 — 15 Pfg.
te Sorte gegen vergangenen Montags¬
und5 — 10 Pfg.' gegen letzten Wo-

-arkt. Bei der zweiten Sorte sind es
% und bei der dritten und vierten gar
^ Pfg . mehr wie am 2. 8. Und

war flottes Geschäft zu verzeichnen
l Auftrieb von 1236 Tieren bald ge«

haben sich in einer Eingabe an den Reichs
tag gewendet, worin sie wünschen.

1 Gesetzliches Verbot der Nachtarbeit
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens;
2. gesetzliche Regelung einer Arbe , sschicht
bis höchstens 10 Stunden ohne Pause für
erwachsene Arbeiter innerhalb der zulässigen
Betriebszeit ; 3. Einführung einer vollstan-
^gen Ruhezeit am Sonntag , beginneno am

10 Uh-, -nbigend Man a- -
6 Uh. morgen- . Samsta 95 ° ° ° >- ”
zeit um 2 Stunden verlängert und zu 4>or
arbeiten bis 1 Stunde am Sonmag gestattet
werden können. (Wiesb . -r,gdl.

* Rebhühner und Fasane « . Der Bezirks-
aasschuß sur d-u R -gi-rnng - d- ,, - ' Wiesbaden
ha. in ° - in - , Sitzung am Sam - . ag ° ,e E-.
ölsnnng d°- 2agd aus Rebhuhn -- sur d-u
18. August, auf Fasanen für den - . P •

* ^** Unliebsames von der Kriegsfürforge.
In der letzten Eriesheimer Eemeindever.
tretersttzung kam es, w,e das „Höchst.
schreibt gelegentlich der Erhöhung der Kriegs-
fürforge -Unterstützungsgelder zu etnet lc »
basten Aussprache über mancherlei unli e b-
s a me Beobachtungen . die man hm.
sichtlich der Lebenshaltung  mancher
Kriegerfamitten  gemacht haben will.
So wurde erwähnt , daß eine der die Kriegs-
Unterstützung beziehenden 8 - »»°;
Markte Mirabellen zu 65 Pfg . das -PT

gelaust habe, nachdem -° °h.hab°u° L " °n« nirkit kauften weil sie diesen zu teuer

SaÄS 1mm  di - u-u d°- G-m- ^
gelieferten Kartoffeln nicht selbst geholt
sondern sie sich bringen laffen und dre Boten
Natt dafür bezahlt : wieder andere fanden
die von der Gemeinde beschafften Konserven
E für gut und gingen deshalb lieber u
Wronker nach Frankfurt , um b« einzukaufen
und sich dabei an Kaffee und Kuchen zu
laben ufw. Man kann ja ruhig zugestehen,
dch bei s-l « -» Beschwerden lei » ub--. , ->.
bungen unterlaufen ; aber so ganz ..ohn
ist die Sache nicht, denn ähnliche Beobach¬
tungen will man auch anderwärts gemach
haben . . _ -

* Wie die gefangenen Ruffen dre Kunde
vom Fall Warschau anfnahme«, davon konnte
man sich, so schreibt der „Mainzer Anzeiger,
ein ergötzliches Bild im benachbarten Hechts¬
heim machen, wo zahlreiche russischeGeiaw
aene zu Feldarbeiten untergebracht find Ein
Landsturmmann versuchte die frohe S eges-
kunde, die eines jeden Deutschen Herr so
freudig bewegte, einem Trupp Ruffen mit
dem jedem Muschik so wohlbekannten Zuruf

Ruß kaput , Warschau kaput " klar zu machen.
Er fand jedoch vollständig ungläubige Zu¬
hörer . In scheinbar felsenfester Ueberzeugung
erwiderten die großen Naturkinder in ihrer
völligen Unkenntnis der Lage ihres Vater¬
landes kopfschüttelnd : „Ruß " ' k kapist.

Deutsch kaput . Deutsch ganz kaput ." Als
'aber später die Siegesglocken erklangen und
bald darauf ein Haus nach dem andern
Fahnenschmuck anlegte , da dämmerte allmah-
lich selbst in den Ruffen eine Ahnung von
neuen gewaltigen Ereigniffen auf . S ' e
scharten sich in Hausen zusammen berieten
bin und her und fragtest zuletzt m,t er-
rcgten Gesichtern: „Ruß wirklich kaput.
Warschau kaput ? Jwangorod auch kaput.
Als ihnen dies mit allem Ernst bestätigt
wurde , hingen sie eine Weile die Köpfe, um
gleich bald wieder in ihren bekannten fa¬
talistischen Gleichmut zu verfallen . Zuletzt

feierten " sie den Fall Warschau sog<̂ durch
einige recht fidele Lieder in ihrer Mutter¬
sprache.

* Postscheckschwindel. 2m Postscheckamt
in Frankfurt a . M . wurde der ehemalige
Postaffistent Alex K a g l e r in dem Augen¬
blick verhaftet , als er auf grund gefälschter
Postscheckformulare, die auf eine h' -stge Bank
wüteten , größere Geldsummen am Schalter
abheben wollte . In früheren Fallen gelang
es ihm bereits , hier 12 000 M und istDarm-
stadt etwa 18000 zu erschwindeln. Kagler
der sich als Ingenieur ausgab , batte in
einem Besitz noch große Mengen von For-

mularen die den Stempel verschiedener deut-
Ä ««ftal . ta . ,u »eu . Nach den b

herigen Feststellungen ist es sehr wahr chern-
lich baj3 Kagler auch in anderen Stadien
den gleichen Schwindel begangen hat.

gramm Grünkohlsamen genügt Nir zehn
vreußMe Morgen . Die kleinen Eartenbe-
>iber sollten einige Gramm Grünkohl jetz
ststort auf" abgeernteten Landstücken ihrer
Gärten aussäen . — Mohren sin lowoh^
für Herbst- wie Frühiahrsernte (mrt Ueb
Winterung ) jetzt auszusäen . Fu>
ernte kommt in Betracht die Sorte.  Ha ^
lange Ranteser «. für Frühiahrsernte die
Sorte „Sudenburger " . — 4. Kohlrabi kann
noib sehr gut ausgesät werden und laßt eine

empfehlen ist die Sorte „Blauer Goliath .
_5 . Mairüben können jetzt noch, aller¬
dings nur noch kurze Zeit , mit Aussicht auf
outen Erfolg zur Aussaat gelangen . Von
einer zweiter? Bohnen -Aussaat ist jetzt nach
Besinn des Monats August abzusehen , e
ist bei unseren klimatischen Verhaltmffen
-« L,a “g nicht meh, zu erwarten . Da «-g°»
sollte niemand , de, in

ssntÄÄÄ
Dollseinähnm » in Meiern “ ' ” *ci , “ s
Vaterland und den endgültigen « reg.
M niemand deshalb von der Ueb°rn °hm-
der Arbeit absehen, weil er denkt se
mit den Seinen versorgt . Was über oen
eigenen Verbrauch an Gemüsemengen erzielt
mird ftndet diesen Winter Abnahme bei
oni -n Preisen . Wo das Dörren angebracht
ist sollte man reichlich Gebrauch machen von
dieser einfachsten, natürlichsten und btMgft
Konservierungsart . . 2n vielen^ Ortschaften
werden voraussichtlich die ländlichen^ we-
nostensckaften oder gemeinnützigen Vereine
auch g?nz « eine Mengen der °b-n«en°nnten
Gemüfeforten in frischem "der getrocknetem
Zustande abnehmen und auch bezahle ^
Schwierigkeiten im Absatz größerer M g
Dörrgemüse auftreten IcUten,  xft J « 3 ™‘
tral -Einkausgesellschaft m, b. H-. Abt \ U
m„ lin w 8 Behrenstraße 21, bereit nacy
MS-Nch-̂ t dn-ch Rl . und Verm,t .- lnng
gute Dienste zu leisten.

10 . August ivro

5. LünstlsrirLuws . IVulLsr Vollstsdt
6. Improvisation über das

tbürin^. Volkslied : „Wenn
ich den Wandrer frage .“ M. Bruckner.

7 Zigeunerständchen Kehl.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre z Op. ,Jesonda ‘fepohr.
2 Norwegische Tänze Kr . 1 _

' und 2 Gxnf
3. II . Carmen-Suite Bizet.
4 . Ouvertüre zu „Egmont " Beethoven.
5. Andante aus der A-dur

Symphonie Mozart -
6. Thema und Variationen

aus dem Kaiser -Quartett Ha\ n.
7. Ungarische Rhapsodie ^sr.

4 in D . (an Joachim .) Biszt.

Abends 8y4 Uhr im Ooldsaal .
Grosse Abend-ünterhaltong

ausgeführt von Frau Else Rehkopf -Westen¬
dorf, Kammersängerin , Herrn R | ?tubert
Hofopernsänger , Herrn Faul Rehkopf,
Hofoperns . und Herr J . Schröder , Hotk.

Von 10—12 Uhr Abends : Konzert im
blauen Saal des Kurhause .s_

Vermischte politische Nachrichten
Landtagsabgeordneter Münster-

bera  gestorben . Danzig, 9. August.
(W T . B . Nichtamtlich ). Der »Danziger
Leitung " zufolge starb gestern der fortschrill-
siche Landtagsabgeordnete Kommerzienrca
Otto Münfterberg im 62 . Lebensiahre nach
langem schweren Leiden . Er gehörte dem.
Abgeordnetenhause von 1903 b« 1908 an
und auch in der gegenwärtigen Legislatur
Periode war er Vorsitzender der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei für Danzig und West,
vreuken . Sr war jahrzehntelang Stadtver-
ordneter und stellvertretender Vorsitzender der
Stadtverordnetenversammlung.

Bern  9 Aug . (W T . B . Nichtamtl .)
>Zur Einstellung des Schiffahrtsverkehrs auf

Briefkasten der Schriflleitung.
<̂ » m  in ® Wir kennen die

Adr? ffe"der Familie nicht, wollen aber schen
daß wir sie erfahren , um ihr m,t Rat vei
zustehen.

DorausfichtNche Witterung
Mittwoch , den 11. August.

Abnahme der Bewölkung , trocken, wärmer,
nordwestliche Winde.

Aus der Nachbarschaft.
FC An» Unterfraakeu . Dem Arbeiter

Peter Amend von Parienstein wurden durch
f ,u frfih losgegangenen Sprengschuß m
bet Schwertspatgrube bei Rechtenbach, dre
n-iden Arme abgerissen . Außerdem erlitt
der Mann sonstige schwere Verletzungen
am ganzen Kör per.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
V vom 8. bis 14. August.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 71/. —81/* llhr.

5ns Verbot der Nachtarbeit im Bäcker-
Die Nachtarbeit  im Bäcker.

. tve ist ' - -  -
kitigt

“«tf

«te Nachtarbeit  im « aaer.
lst bekanntlich während des Krieges

7 worden. Der dadurch geschaffene
hat bei den Bäckern selbst viel

*ll  gefunden , so daß diese sich, von
. . Ausnahmen abgesehen, dahin aus-

J * ” haben, es möchte das Verbot der
« b' t dauernd  beibehalten werden,
--!? labriken dagegen wollen lieber bei
| J Zustand bleiben Die Eehilfen-

, . t freien ^. , die christlichen und Hirsch
Gewerkschaften, sind nun auf" Gewerkschaften, sind nun am

der Bäckermeister getreten und

* Schafft eine zweite Eemüseernte ' Es
i» «ine vaterländische Pflicht , die zeder Land¬
wirt und Gartenbesitzer erfüllen kann- -me
weite Ernte an Gemüsen in diesem Her s

i - ,b » !U --n zu hellen
lick nicht alle Eemll êniten in Betracht. ch
»linnen gerade die wertvallsten , weil nah -

L !"« a.7en .L :,7 'stn?!"l Spinat, 'd-llen

L -s -'L

LInffM . ALdUv --'« nd7. w« !
,u„ n-n so sind sie zweckmäßig zu dor-
Spinat verliert im Dörrvorgang erheb-
/ Umfang und Gewicht, gewinnt den

Llust aber wieder bei der 3 "^ ««
ickimeckt dann mindestens ebenso gut

_ Grünkohl kann die Land¬
wirtschaft noch mit Drillmaschinen sä-n
nachher die Pflanzen verpflanzen . 1 Kilo-

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5l/2 und 8—10 Uhr.

Mittwoch • Konzerte der Kurkapelle von

Kammersängerin , H^" " ^ 5>oi-» » U
kapellmeister.

D-nn - -- ,al >l K°n--- t - d-- R“ Ilap ',f ' uh,
1_ 5./ und 8- 10 Uh- Van 4‘l, - 6% W
nachmittag - und 8- 10 Uh- <">->»--

. . L' „ « e, Nr . SO aon 4- 5V.
nnd S- l « Uhl Adenda Leucht,»niane.

abends 8 Uhr „Flachsmann °ls E zmher
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst . _

wg « :
S daß de: Verkehr zwischen den schwer
»erischen Userorten durch ein schwerzensche
Schiffahrtsunternehmen in Locarno aufrech.
erh alten wird. --
" Telegramme.

Seegefecht im Bottnische « Meerbusen ?
London, 10. August . TU (Privatm dg.)

Einem Telegramm ° us Sonderham zufolge
wurde eine heftige aus südöstlicher Richtung
kommende Kanonade ^nommen.  OToni rm
mutet , daß ein Seegefecht in Bottnycyen
Meerbusen im Gange ist.
»Kl, , d« rnaraaiicheu« . iandte» nan Pa„ ».

Kopenhagen. 10. Ang . Mi - °un P °ri-

VnÄL Tw

die Ab,eise mit läÄIS®Rumäniens zusammenhangt (Tagt -rco,cp
Die Lage an de« Dardanellen.

TU . Don der holländische Grenze , 1.
m„ o„st Nieuwe Rotterdams che Courant
Im ' eine ausführliche Darstellung über
die Lage an den Dardanellen aus der Feder
seines Mnaft nach Konstantmopel zurückge¬
kehrten Berichterstatters , der die Lage sehr
aünstia für die Zentralmächte beurteilt . Am
Schluffe seiner Ausführung schreibt er: Nach
hu* Rückkehr von den Dardanellen muß ich
b m d" r Erlebten und « . ,-»-n. n
bei völlig fachlicher Beurteilung durchaus

‘J nii n \ al  es den verbündeten Feinden
MM mwaen wi-d. dies- Stellung , n üb-- '
wälsiaen und daß sie durch diese Stellung
hindurch keinen Weg nach Konstantmope
nehmen können . (Koln .Zlg .)

Belagerungszustand in St . Domingo.
Löon, 10 Aug . TU . (Privatmeldung )

Hiesige Blätter melden .' daß mfolge der Re¬
solution der Belagerungszustand in St . Do.
mingo erklärt wurde.

Kurhaus  Bad Hamburg.
Mittwoch, den 11. August

Mörsens 1l.ß Uhr an den Quellen.
Herr Konzertmeister W^ Ŝ h i t “

1. Choral : „Gelobet
2. Grenadier -Marsch (£ ^

l  SS
5. Adagio aus dem Lobgesang
6. Potpourri a. d. Optte.

Spitzentuch der Königin Straus. .
Nachmittags 4 Uhr : ,

Leit,mg : Herr Kapellmeieter u ^ -n» n. ,.
1. HoheBOollera-Morsoh •
2. BaUet-Ouvertare ^ näel--obn.
3 Frühlingslied
4 Grosse Fantasie aus der ^

Oper „Martha“

._ _ J. . 4 Kaff»#.
oder 25 Gramm oder 1Kaffee¬
lot mit 1 Liter kochendem
Wasser überbrühen oder kalt
oosetzen und kochen lossenl
_ jo tubereitet schmeckt
der „Krlegs-Komfraiwk* am
besten. „Krlegs-Komfran* '
Ist eine Mischung von ver¬
schiedenen gemahlenen Roh¬
stoffen, deren sorgfältige Zu¬
sammenstellung dem Getränk
ein gutes Aroma verschafft.
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Nr . 185
’♦ Taunusbotr"  Bad Homburg v. d Höhe

per Pfd . 70 Psg.
Lautenschläger,

3042) Telefon 404.

Me 8,1

Aitiijiilätki,
Ersparnis an Zeit und Geld

Stück io Pfg
3«1 >_ PK«

Möbel , Kupferstiche, Por¬
zellan,Stickereien von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 2995 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

hei grösster Bequemlichkeit und
äusserst sauberer Handhabung.

Auf Wunsch Ratenzahlung,
Nähere Auskunft erteilt:

Elektrizitätswerk
Telefon 10 und 86 Höhestrasse 40

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebiffen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. fl 090

Für Bügeleisen Kraftsirom-
Preis ohne Zahlermiele !!

m , Schöne
Parterre-Woh.

in der FerdinanöstraL?
Z'mmer mit Zubehör ist
zu vermieten. Zu erfl 1
Geschäftsstelle ds. Bla§

Kleine Wohi,
zu vermieten bei E ,
2636a Kasenis

2954)

Verkauf von Fleischkouserven.
Nachhilfe

in allen Realfächern erteilt
H. Thielecke. (2559

Elisabethenstraße 17. I.

Kn tälht.Wimädl-kn

Der Verkauf findet fortan in den Marktlauben statt, und zwar
an den bereits bekannt gegebenen Tagen (Mittwoch Nachmittags von 2—6
Uhr.)

Von der Leberwurst wird bis auf weiteres nicht mehr als eine
Psunddose an einen Haushalt abgegeben. (3046

Bad Homburg v. d. H., den 10. August 1915.

welches gur bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung. Näheres 3039

Kirdorferstraße 31.

Der Magistrat.

Junges Fräulein
sucht Stelle als Buchhalterin in
Ladenges chäft.

Offerten unter M 3044.

Gesucht
Alleinmädchen zum 1. Sept.
zu älterem Ehepaar. (3047

Frölingstraße 18 h part.

in grösster Auswahl
Rücken , Keule,
Buge , Ragout,

ganze Rehe
äusserst  billig.

Pfaffenbach.

Erster Stock
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu erfragen im Hinterhaus.

Preise für Damen-Bedienung

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör ab
sofort zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr. 23.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
2419a Brückenstraße Nr 11.

Eine WL
per 1. Oktober zu vermiß

2520a)  Höhe?

Kleine Wohin,
an ruhige Leute zu Dem.
2986a M

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör sofort
u vermieten. (2801a

Elisabethenstraße 2.

2 Wohnungen
eine Wohnung(1 Zimmer mit Küche
zû120 M,) eine Wohnung(2 Zimmer
mit Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten. Kirdorferstr. 49. (2952a

Eine schöne Wch
zu vermieten, bestehend«
Veranda, Küche rc. foj
Nutzung des Gartens.
2962a  Höhestraße!

Mansarden-Woh
2 Zimmer, Küche, Gas, |
Zubehör an ruhige, nnflättl
Familie zu vermieten. ;

Louisenft

1866)

Gartenhaus

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M l .—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

.Karl Kesselschliiger.
Ferdinand stratze 3, enthaltend
4 Zimmer, 4 Mansarden, Küche,
Keller, Waschküche sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen (3045a
G. Walther , Augusta-Allee2, II.

2 möblierte Zimmer
1 Stock zu vermieten. 3043a

Dorotheenstraße 14.
Schöne Aussicht 22

Gartenhaus
3 Zimmer mit KücheM 25 per sof.
zu vermieten. Näheres (2996
Elisabethenstr. 12 p Braum.

Vorschriftsmässige
Feldpost - Karten

(auch solche mH Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 11' /,

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer, extra elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stuck

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35 . Louisenstrasse 64.

F . SupPj Louisenstrasse 83 '/r

Schöne

3 Zimmerwohnung
tn bester Kurlage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
vermieten, Näheres (2i41a
_ 3 - Fuld , Sensal.
1.St.Henchelheimerstr.14
moderne 3 gimmerwohnung,
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

Schöne

Mansirdemiij
2 Zimmer, Küche, Kam« ,
behör an ruhige Leute
vermieten.

Louisenstr«

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehörmieten.

Kasernen

Wohnung
von 4 Zimmern mitsamt!!
behör, elektr. Licht sofortj
mieten.

Kaiser Friedrich Promei

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 gimmerwohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a

3 Zimmerwohnung IOptisches InstitutI fÖlUfllftfin
in bester Kurlage (Preis 500 M.) ( ^ ® P Ml
an ruhige Leute auf l . Okt. zu ver¬
mieten. Näheres 2541a

3 . Fuld , Sensal.
Telefon

Kleine
2 Zimmerwohnung

parterre zu vermieten. 2956a
Wallstraße 33.

Eine schöne 2742a
2 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons von Garten um¬
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl, auch später zu
vermieten. Höhestraße 33, I . St.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper, Hofmaler.

Louisenstraße 43 '/,
gegenüber der

Audenstraße

Reichhaltiges Lager in
Brillen , Pincenez . Schutz-, Schieß- und Autobrillen , Feld¬

stechern, Kartenmeffern, Kompaßen mit Radium,
Thermometern und Barometern.

Anfertigung von Augengläsern nach ärztlicher Vorschrift
sowie gewissenhafte und correkte Anmessung  von Brillen,'

und Pincenez
Lieferung von Krankenkaffenbrillen.

FachmännischeBedienung.
Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für (2530

Optik und Glasschleiferei mit Motorbetrieb.

ijjom 1. Oktober ab ev. früher

Äne schöne
Dreizimmerwohnung

rm zweiten Swck vom 1. Oktober
ab zu vermieten ,2667a

Gluckensteinweg 16.
Zu erfragen parterre._

BrrantworMch für

ist die Wohnung im2 St.
meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser,
geld für Mk. 425.— an ruhige Leute
zu vermieten. Badeeinrichtung elektr.
Lichtu. Gas vorhanden. Zu erfr. bei
9aoo > A . Schick, Haingasse1
239 8a) erster Stock.

Kirdorferstraße 13
Herrschaftl. 4 gimmerwohnung.
der Neuzeit entsprechend eingericbtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.

Ev. Anteil Garten.
2500a) Näheres daselbst, Erdgeschoß.

2 Zimmer um
zu vermieten.

im»  — . ■ „ ^ Jtm ntr =irneur -vn >men . 24  M uybawl.—
^ f ttunfl:  FUkvrtch Nachmann; füt den Anzeigenteil. Heinrich Schudl : Druck und Berlag Squdt 's Buchdruckere« Bad Homburg tt~TTiy

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zu¬
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten. 2678a

Dornholzhausen,
Sonnenbadstraße 2.

Schöne Wohn

3 Zimmerwöh

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. allem Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenstr. 43.

3 Zimmerwohnung
Balkon. Speisekammer und sämtlichen
Zubehör zum1. Oktober zu vermieten
2501a) Saalburgftr . 58.

Schöne
Mod. Laden

Eine MansardenW
2 gimmer mit 3f
kinderlose Familie zu
1882a] Carl Lepper,

Möbl. Wohnung
von 3—4 Zimmern, «dr
Lickt, sowie einzelne
zu vermieten.

Ferdinand«?

in erster Geschäfslage, auch große
2 oder 4 gimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst. d. Bl. unter 2991a.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenftratze 127 II .St.

4 ZiMktWhlMllg
mst Zubehör im 2. Swck auf 1.
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a) Obergasfe 14.

Herrschaftliche

Wohnung
6 gimmer mit Küche, Bad u.
allem gubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten. (2709a

Kaiser-Friedr Promen . 24

Schöne
Mansardenwohr

-A  Qimttto * bis 13—4 Zimmer bis
vermieten. .

Saalburgstro

Kaffer Friedrich-!.
Wohnung 1. Stocks*
Kaserne) sofort zu verune3
2961a) Hotel Met^

Gut möbliertes
Herrn-u. Schlag

evt. auch Schlafzimmer

iB
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im Seitenbau zu vermiete.
OrangerieM1

Schöne
3 Zimmerwohli

mit Zubehör in ruh. Lage,
lich 24 Mark, auf sofortB
Näheres 3 . Fuld , Sensal

mit abgeschlossenem VorMf
Wasseru. allem Zubchörperl
1915 zu vermieten.
Louis Sadtler»

vermieten.
Höhestraße

Einfach und gutmöbliertesA
zu vermieten. ^ „
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zu vermieten
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